
I. 

• DR. FRANZ LöSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

IJ[ - 660 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVlllf. Gesetzgebungsperiode 

Zahl: 50 .115/4R5-1 1/2/90 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Hein~ FISCHER 

Wien, am 1. Feber 1991 

-121 lAB 

1991 -02.. 0" 
zu t6 IJ 

ni H Abgeordne ten 7.um Na t.i onal ra t Dr. PILZ und Freunde haben am 4. 

Dez(~mber 1990 un tl~r der Nr. fl6/.1 an mi eh ei nl:-) sehr i f t 1. i. ehe par 1 amen­

tarische Anfrage betreffend U{)bergriffe der Poli7.ei und Gendarme­

rie u gf-)ri.chtnl, die folgen<l(-!D Wortlaut. hat: 

U1. Wio lallt.f)t !11'r Polizoiberichl iHH~r nachstohnnd 
rni t. Da t.Unt, Opfpr lind Or t sangatw heze i chne ton Vor f Cl 11 ? 

2. Wurd(-~ f,Hr,(~n in d insen Vorfall vHrwi ckE·!J Ln Beamte Straf­
anzeige orstattel? 

3. Fall s St.rafverfnhr<m engem in d(·m yorfall verwi ckHll.n 
Boamtn stattfandon, WJ.O endntf)n dlf~se Verfahren in er­
st.er, wie in 7.weit.er Inst.anz? 

4. Falls es rechtskriifl.irrn VerurU)iJungon von in di.osl·~ Ver­
fahren vprwic),pl t.P ß<~amt.on (jab, wf~lchH di<Hlsl.rechl.l :ichfHl 
Konsequonzon wurclon rrozoglHl. 

5. Fa] 1 s ps zu Vpr~ad.7ungfm von ßeamlfm kam 1 in wo I che 
mi.ssari.atn hzw. GI~ndarn\(~ri.HJ)()st()n erfolgten di.ese? 

Kom-

{). Wur<hm gegen dc'J) nesdnynrd(~fm.lrnl: im Zu~amrnenhang mi t. der 
Rlrafnnzelge gegen die Polizeibeamten strafrechtliche 
Schritte eingeleitet? 

7. ßejahendenfalls: NilCh welchen Bestimmungen des Strafge­
se lzbllehos wllrdf~n s t rar roch t liehe Sehr i lle gegen den 
Be~chwHrdefiihrer Hinge]Hilnt? 

Vorfall: 9. SoptombHr 1.990 
Bet.roffener: Michaol Genrwr als Verlretnr <IHr Aktion "Grfmzen­
los", d(-)r zusammon mi.l a!~dernn Mi l~} i.edHrn im ~nschluß einer 
Pressekonforenz arn GrenzubHrganr, 1"lck<~lsdorf 1m Burgfmland, 
vom B(·)aml.c>n Or. Andrnas Gold (BH N(~us~edl a.S.) fnslgohalten 
wurden. Ort.: Parndorf, BUJlcl('sst.raß(~ Tll chtung Bruck/I.el tha 
Ort: Braunau/OÖ" 
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Au fgabe ciHr :') j dwrho i t sHx(-)kll Li. VP. i S l os, <1 i (~ Hoch t sordnung i. n don 

Bereichen durchzusetzen, in denen der Geselzgeber dies im Interesse 

d0r A 11 gome i nh0 i. t vorg(·}sehnn h'1 l . 0 i (~ Si eher he i t sexeku Li ve hat 

dal10r vor allnm das r.ol)(~n, dio GHsllndhült UfHl das Eigentum dHr 

Bürger zu schlit.zen sowin dh~ Freiheit. und clen Frieden in der Gemein­

schaft zu gewährleistHn; die Tatsache, daß i.hre Arbei.t und dami.t 

selbst.verst.än<ll:ich auch ihro Fehl1{dstungfm :im Ein7.ugsbereich be­

sonders sens i.blnr und sehiilz(~nswertnr GütHr WiH jeru-)r dHr persönl i.­

ehen Freiheit. und der körper1:i ehen UnversEülrthei t. gelei.stelwi.rd, 

macht es erfordHrlieh, bei Ausbildung und Dienstaufsicht ständig 

tH}milht zu sei.n, (lamit di(~ Effizi(')nz df~r :,)ichp.rheitshehördHn gewahrt 

und doch d i H Be 1 as t ung dpr ßEd.rof f<m{H! durch Grundrech t SH i ngr i f fH 

so ger i. ng wi. e mögl i eh güha Itün WHrd(Hl kann. 

I eh b j n dahp.r sn i t. tlbornahnlp dor V(!ran l.wor t.llng :i m I nlHHlrHS sort 

bnstrl~bt, VorwUrfo, (1 i () gl·}gnn l3o<lm L(-) (-)rholHHl wp.r<1en, rasch und 

unvorcd n~(·mommpn prO fpn zu I ClS SEm, <larni l. unwahr'o An schu 1 <!i gungen so 

schnoll wi.o möglich als so1chH pr·~taTlnl. UJHl BnamtH, <li(-~ sich FehllHi­

stUTlgRn Z1l :')chuld(~n habnn lcomm(~n lass(-)n, zur Vorantwortu.ng gezogen 

werden. niHS hat. auch <li(~ Volksanwall.schaft. :in ihrf~m lHtzten Be­

richt bestäti.gt, i.n dHm sie ausgeführt hat, daß .im Tnnenressort im 

Fa 11 e von Mi ßhnnd 1 ungs vorwilr f (~n , <1 i e "ob j ok t i. v {~r f{)rdf~r 1 i. clH~n si.­

ctwrhei LSbehördl:i chpTl ErhHbungon <lurchgefiihr' L worden". Es kann 

somit keine Rede davon seir., daß AngHh~ri.ge der :,)icherheitsexekuti­

ve, din sich Hirwr Mißhancl1ung schuldig machen, "fast nie mit. sl.raf­

od.f)r d. i s 7. i. pli narrech t. 1 i eher Ver fo 1. gung n~chnnn müs ~HH\". A ller<ll. ngs 

muß ich auch anliiß1ich dinsf~r Anfraf:.e darauf hinweisen, ·daß für 

Beamte, g{~gon <1i.e ein Mi.ßhandlungsvorwurf erhotHHl wird, der in dHr 

Verf as s llflg (Ar t 6 Abs 2 EMRK) verankf~r tn Grundsa tz der Unschlll cis ver­

mut.ung gilt., sodaß b:is zum ßpwpis df~s Gt-~gHrlt.nils von :ihr(·~r Schuld­

losiglcp.i.t <luszuenhon isL. 

n:i 0 rOll t.i Tlemäß i ge ärz l.1i chp. Un t.ors u chung fd ner Person unmi t Le 1 bar 

nach ihrf)r F(~stnahm{~ ist (')rst nach det' Überstel1.ung 7.\1 (')1.ner :,)i.cher­

hHit.sbphördf~ möglich. Darüber hinaus ist. iibf~r VHrlangen des FHstge­

flommonen sowi.('! dann, Wünft ()r Vnrlf)tzungon aurwf~j.st, (H() i.In Verlauf 
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einer Amt.shandlung entst.an(len spin l~önnL(·m, umgehend e:ine ärzLI:iche 

Untnl~sllchllng vor'/.unnhnwn. Das SE) i L Anfang SHP lHmbor 1.990 e i,ng(~fUhr­

te "Informationsblatt f(ir festgenommene Erwachsene", dessen Aushän­

<1i.gung nngeordnel wurde, siohl fUr di.H FHslgonornmc-HHHl di.H Möglich­

keit vor, ein Gespri-ich mit. einem Arzt zu ver]angE-m. 

Der permanente WeitorbildungsprozeA allHr Mitarbeiter wird durch 

die Einrichtung entsprechender Bildungsslfitlen und Bildungsangebote 

sichergestellL. Der SlcllerhoiLsverwalLung werdHn jene personellen 

und technischen Ressourcen zur Verfiigung gestellt werden, die zur 

Erfüllung lhr(~s si,cherheiLspoliLischen AufLrages im Rahmen menschen­

wUrdi.g(-~r Arbeitshedi.ngungen orforderlich si.nd. Diese BesLrHbllTlgen 

werden im Budget 1991 entsprechenden Ausdruck finden. 

Zur Frage ei nr,,:r ox tf~rrwn Kon t ro 11. e s lra f roch t li. eh ni. eh l re 1. nvan ler 

Beschwerdevorbringen verweise ich darauf, daß die dem Nationalrat 

zut{f)gnngon0. I Hb(~r ni eh t mohr t)(~halld(~ ll.n H.et{ i. nrllngs vor I agH C~ i. nes 

Sicherheilspo1:ize:igespt.zes (1316 <inr BIg. zu dEm Sten.ProL. des NR 

XVII .GP), 0.irH~ solchn KonLroll.(:~ vorsah: Blirg(~r, (LiH sich von e:inem 

Organ d0.S öffentlichnn SichorhHiLsdi(-H\sLf~s pfli.chtwi.drig behandelt 

flih] An und mi t der von der Di Em s L behörde HU f Grund e:i ner Au f s:i ch t s-

bnschwerd8 g0.lroff!:~non FnsLsLellllng nicht zufri.odon si.nd, solllf~n 

dj(.~ unabhfingig'en Vorwal Lungssonal.e anrllf(-~n können. An di(~SHr Vor­

stfdlung einer (~xterrlf)n 13nschw(~rdokontr'olle worde ich feslhallen. 

Noch i Tl eIer XVI I . GP wunln e:i Tle Änderung des § .1 02 Alls . .1 BDG 1979 

(BGBI.Nr. 447/1.990) dahingehend vorgenommen, daß die Disziplinar­

s t ra fe (lf·) rEn t 1 Cl S s u n g v () r d (.) r D i. s z i p 1. i na r () b C~ r komm i, s s i. 0 n m i. t S L i. mnw n -

mehrheit verh~ngt worden kann. Der weisungsgebundene Disziplinaran­

wal t i.st somi.t i.n Fiill(~n, in dorton ni.no gobolnflO Entlassung von der 

DiszlpllnarJcommissioH ni.cht ausg(~sproclwn wurdH/ i.n der I.ago, f)irH') 

EntschRi <lung der J3f~ruflJngsbE~hör<l8 herbc·d zufUhren. 

Insg(~S;J.mt isL somil (~in ausgnwogr)nos PakoL an Maßnahm(:)/\ vorwlrk­

l:icht. worrIrm, das wirwrsfdLs clpr f;:ich(~rlH'il.sP'x~d{lll.:iV(~ <li(~ Erfiillung 
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ihrer Aufgab0Tl (~rlllögl i ehL und and(~rprs(d l.s clon Biirger vor ung<"H'nchL·­

f0rtigt.nr POliznitrnwal L ::;r;11Il1."7. g(;wiillrL. 

1m nin7.(~lrwn fiihr(~ ich /.ur v()rli(1~(·m<lc:~n Anfragoaus: 

Zn FrcHr.(~ .1 : ~_. _____ i:>... .. _. ____ • 

Am 9.9.1990 begaben sich ca. RO DemonstranLpn, nachdem sie im Zuge 

0i.n0r nichL angnmel<l(·)Lf.)n DOInonstrati.on für kurz(-) Z0iL ein(~n Tei.l 

der Fahrbahn bei der GrHn7.lwnt.r()]]st(·~]](~ Nic1{e]s(lorf blockiert und 

i.n Ntckelsdorf FlugbliiLLc)r v()rL(~i1L haltf-Hl, im Ber0ich des Kleyl0ho-

fes 7.ur Sl.aal.sgr0nZ(~. 

Fin:igp <Ier D0HlonsLran!.c'lJ l>('~schoss(~Jl <dnpfl J·lubschraubor (\('lS Bundes-

h(')or'('!S lIIit T,()llcht";).koLon. Ca. 20 p()cso/lC)ll ilb(0rSchriLLnn (Ue Staat.s-

grenze und s t() 11 ten auf ungar i sclwm G(~b je) L FahrH~n und. Transpa1'(~n lf~ 

auf. 

von Nells i. c)d 1 am Roe 1 RogRa l D1'. GOr.D 1 e i. ne VHrorc1nung fo 1 gen den 

WortlauLns: 

"Zum Schu t 7.P <IHr g(~ fiihr<le t. en ldirper 1 j dwn S:i eherlw:i t von Men sehen 

und zum SchlltZ(~ dos FilJontums I)rjLtnt~ hahon di.H t)(~i dor SLaaLsg1'en-

7.8 7.111' Ropub] ik Ungarn :im Bernich PumpsLat:ion, Wasser]e:i tungsver-

band Nc)rd 1. i chp s Burgon 1 <lnc1 - K 1. ny 1 (~h() f 1 aufh~i 1. t i. gen ()emons l ran l fHl 

das Gp]iin<l(~ bis .15.45 Uhr d(;~s g)cdchp.n Tages zu verlasspn. Dip. 
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NichLb(!folglJne diesnr Vnrorclnung wird als Verwaltungsiibertretung 

f~rkUirt und g(~miin Art. VII F.GVG 1.950 mi.t Goldstraf(~ bis S 3,000,-

bestraft.." 

Die Aktivisten hngabfm sich daraufhin 7.U deTl Autobussen und fuhren 

Ri.chtung Wien. Tm Gnm(~i.nd0gnbi.0L von Parnd.orf wurd.e c~j.n Autobus 

angehal Um. Da sieh 1>e:i den Erhnbung<-m zur K] ~irung (l(~s Sachverhal-

u;> s ( Ge Ci h I' dun g ch~ r H u h s ehr a 11 !H;> l~ b (O! S a L 7. 11 n g ) bzw. bei der Festslel-

llHlf.s der pers()nliclwn DaLc::!n dc~r [)c)monstranLen tUllIulLarLige') Sz(~nen 

ergaben, wur(l(~ vom .lournalst.aal.sanwaJ l. (ulgeor<ln(-~t, (-):irH-) Fs],a]aL.ion 

:7.11 vprmoidc:n IH)(j von d(~r wf~jtc~ron F(-)sLsL~'lllllng <101' P(')rs()nali~~n 

ab7.llse}jc"n. 

Um .18 . .15 Uhr gest.attet.n Dr. GOLD dip Weit.erfahrt. 

Zu Frag(~ 2: 

.1n. 

(.u __ clell_ Fr(l:K(m~ bi s~_ 

Dr. Gor,D IlnLorstohl nicht <I(-~r ninnsl.aufs:ichl. df)S BundHsrnin:isLer:iums 
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